
De Facto [Update]

Die  Fakten  werden  in  dieser  Analyse  der  Konrad-Adenauer-
Stiftung korrekt dargestellt. „Seit dem Beginn des Konflikts
in der Ostukraine im Frühjahr 2014 sind mehr als 400 Kilometer
der  ukrainischen  Grenze  mit  Russland  nicht  mehr  unter
Kontrolle der Regierung in Kiew. (…) Seit dem Sommer 2014
kommt  es  somit  zu  einer  zunehmenden  Verschmelzung  der
besetzten Gebiete mit Russland und zu ihrer weitreichenden
Abkoppelung von der Ukraine. (…) Im Osten Europas sind also
seit 2014 zwei neue „Grenzen“ entstanden, die de facto das
Territorium der Ukraine durchschneiden.“

Sehr  hübsch:  „Wer  es  sich  leisten  kann,  nimmt  gleich  den
Minibus  von  Kiew  nach  Sewastopol  auf  der  Krim.  Die
Grenzbeamten drücken gegen Bezahlung, so wird berichtet, beide
Augen zu. Der offizielle Stopp des Personenverkehrs trifft
daher vor allem die Älteren und sozial Schwachen.“

[Update]  Christopher  Miller  (BuzzFeed):  „Russian  Interior
Minister Kolokoltsev told Putin that Moscow should recognize
all of Donetsk and Luhansk regions as D/LNR. He said, „from
Mariupol and ending with those historical borders.““
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